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1000 Belohnung!werden Demjenigen bezahlt, welcher beim Rathen 'auf die Zahl der während der
Saison 1886 verkauften

QUICK MEAL" GASOLINOKFENam Beste räth. Sieh' den

F LIGHTING OFEN."
Gefahrls, weil kein Schwefelholz zum Auzüoden nöthig ist.

ron. Jhhä-suj-i saxrjaaa C3tDnn.9
No. SU Ost Washington Straße.

DaZ beste Mittel gegen

f Rheumatismus,
I . eiSe im SeflSt, liedevreitze, .

" ' " " "

in Indianapolis sttr

. Wo m
, 5.

Oeltuche,
m.

Fenstervorbänae,.

$43.00.
$25 00.

Samstags bis 9 Uhr.
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Teppiche, Oefen, Matten,

ATK t m tr Jtl m mfl7 w m. m 9 tmm

vriicpranre, vertuen uno wasoltnösen
auf

NöchentlilSt oder monatliche Abzahlung oder für öaares (Zeld.

Parloraruitur(7Stück) . . . 930.00

' Nusenslymerzen,
Schngk. Steife HlZ.

Quetschungen. Brninnge,
Frtiche Wunde . SchuUtwuudk.

Zahnschmerzen,
yeschw,lle,e BrüSe. kZopsweh.

? rnmrdel. lnkaelvrmta ßlnsc.
Skleukschmerzen, tzrenweh.

und olle Schmerzen. welche ein öuberltcheS äJttrnl
benöthizeu.

ttS flTiifiFif444-- 444' 4-- 4fr V
Jlnften in dem Ct. Jakob? Oel ein unübertreffliche

Heilmittel gegen die Gebrechen bei Btehstande.
Eine lasche ZL JkbS Gtl kostet 60 Cent lMn'

7?lasch?n für $2.00). 3t in jeder Apotheke ra haben.
Für $5.öö werden zwölfFlaschen frei ach allen khei
Itn der er. Staate versandt. Man adressire:

The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore. Mailand.

Eine Kinderlose Cyc
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'' ist iß eine überaus traurige Sack für man
chesudexa. 25le und i'Uud dirs-- Uebel ia

a t 1 1 H i t abgeholfen rdeu kaan, zeigt der
,,elNgs-kr.- " Ztütn, mu zadlreu'.n
am Vii.M ndT4jv An ftfm tTfvii ttill h

Wallnuß Qcblafzimmer Garnitur S Otück, Glas
auf dem Waschtische)

DecorirteS Schlafzimmer Garnitur (8 Stück)
. . Bei dem zuverlässigen Hause,

HCCDIEM xC

97 Ost Washingtonstrabe, 14 b 16 Süd Delavareftraie.
Abends bis 8 Uhr geöffnet.

c BILS
Flüssiges

I AUlU(VllilUlU CUiVitW vm v

1 ädrtea reutscheuHeil-Ivstit- ut i:i i'ieio Kork heiaitSge,
i itbfn wird, aus tie k l a r st e Weis Junge fcenie,

e ia ten Stand ter 15b; txtxtn wellen, foUteu den

jjrud Schillert: T 'tuiii prüfe, wer sich
i g bindet,- - woll d.'berzikn, und da? vor

gliche Buch lesen, tt--t sie ttn wichtigst
.schritt Ui kiUnl tdua ! für 35 CeniJ
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Ontbält alle uabrbaften yLstandtbelle deS NindfleischeS in
der schmackhaftesten und verdaulichsten Form.

Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich m
. Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten

Europa's und Amerika's empfohlen.
s Unzen. . 4 Unze.

Klste, 24 Flaschen. 518.(0 I Kiste, 24 ßlasch $10.00
1 Dutzend Flaschen..

'
, 9.00. 1 Dutzend Flaschen l.QQ

. Zeha Pfund Kisten jl.Zö der Pfund.
3ttbertet bon Qefcr. (iH!6, ncnol aijtel. ;

CXgcntur : D staiann. IKL HQcosö c2 CDcm,
tto. löO Süd Nerldlau Gerast, '

Indianapolis, I nd. "

Cigarren ! Cigarren !

D. C. Hitt. I. . Hitt.
DIB INOIANA CIGARREN COMPANY !

Nachfolger von L. Vt. F'hhugh, Fabrikanten nd EngroS-verttuf- er feiner Ctgarr n.
Wir haben auf Lager die berühmten ?. M. F.", .Dailh Journal Daily SentinelV

Jahhawker, ,3ü", .Knack" und diele andere Sorten. Austräge per Post werde prompt
und unterTant!e der Znfriedeah.it ausgeführt.

Die Indiana Cigarren Company,
tto. 88 Süd Meridian Straße, Jndianapslik.
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wttden) iltd Sie wieder srei denn däH

Sie sonst irgendwie in di Angelegenheit
verwickelt wären, glaube ich selber nicht

recht."
Paul ward bleich, schwieg aber'. Dann

rief er nach Sabine und ging zur sMnU

ter, die er mit wenigen schonenden Wor-te- n

informirte und das Ganze als einen

Irrthum der Beamten bezeichnete. Da
sich der Kriminalkommiffär zugleich über-zeugt- e,

daß Niemand im Zimmer der
alten Dame anwesend war, blieben die
beiden . zitternden Frauen während der

m 1 - -- r r t.uft!.inun soigenven yaussUHUng unoetaulgi.
Natürlich toard Arthur Plesienburg nicht
entdeckt, und eine Stunde später fuhr ein

Wagen vor, in dem der Polizeirath mit
dem Kommissar, sowie Paul Weldingen
und Sieven Platz nahmen.

Die andern Beamten folgten.
Warum kommt Paul jetzt nicht?"

fragte Frau Weldingen, vor Schreck und

Angst halb sinnlos.
Er kommt, Mama, wenn auch nicht

mehr heut", entgegnete Sabine zitternd.
Er geht mit, um sich sofott über diesen

für uns so belästigenden Irrthum der
Beamten zu beklagen morgen wird er
Dir Alles erzählen." Darauf bewog sie

die alte Frau, einen nervenberuhigenden
Trank zu nehmen und brachte sie zur
Ruhe, wo sie auch bald, völlig erschöpft,
in einen tiefen Schlummer sank. ' Wäh-ren- d

nun die alte treue Haushälterin
diesen Schlaf bewachte,?eilte Sabine, in
fliegender Hast alles das zu thun, was
vorerst dringend nothwendig war. Sie
entwarf vor Allem an Ernst eine De
pesche :

Komme sofort ! Wir Alle in höchster
Gefahr. Sabine."
warf einen Mantel um, zog einen dichten
Schleier vor's Gesicht und trug sie selbst

zum Telegraphenamt. Zurückgekehrt,
raffte sie eilig ein paar wollene Decken
zusammen, füllte einKörbchen mit Wein,
kaltem Fleisch und andern Stärkungs-
mitteln, ergriff eine Laterne, derenSchein
sie sorgsam verhüllte und schritt bebenden
Herzens jenem Versteck zu, den die Nach
barskinder in glücklicher Kinderzeit so oft
bei ihren Spielen als Räuberhöhle" be-nut- zt

hatten, weil sein Zugang nur Ein-geweiht- en

bekannt war. Wenige Mi-
nuten später stand sie Arthur gegenüber,
der bleich, regungslos, in dumpfer Apa-thi- e

auf einer Holzkiste saß und bei ihrem
Eintritt, leise aufstöhnend, das Gesicht
mit den Händen bedeckte. '

Sabine war es unmöglich, auch nur
ein Wort über die zitternden Lippen zu

bringen. Schweigend leerte sie ihr Körb-che- n

und stellte seinen Inhalt in eine
Art Wandschrank, den sie einst als Ktn-de-r

selber noch zusammengefügt hatten,
damit der Räuber seine Schätze bergen
könne", dann breitete sie die Decken aus-einand- er.

Arthur du wirst frieren", käm es
nun endlich dumpf und tonlos von ihren
Lippen daS war Alles, was sie zu sa- -

gen hatte, wo andere Frauen sich in
Vorwürfen, Thränen, Klagen erschöpft
hätten. Der Klang der geliebten Stimme
rüttelte ihn empor; er sprang auf, stieß
die Decken von sich und stürzte zu den
Füßen der bebenden, schmerzgebrochenen
Frauengestalt, das Gesicht in den Falten
ihres Kleides verbergend.

Sabine," rief er, sie verzweifelnd
umklammernd, schilt mich, verachte mich,
tritt mich mit Füßen ich habe eS ver
dient ! Nur nicht die steinerne, vernich-tend- e

Ruhe! Ich bin sehr schuldig
und doch nicht so schuldig, als du glaubst.
Das Schicksal hat für jeden schwachen,
irrenden Atenschen einen Engel und ei-ne- u

Dämon gesetzt, die ihn geleiten sollen
der Engel bist du, der Dämon Sieven.

Hättest du immer, von Jugend auf, an
meiner Seite bleiben können, es wäre nie
so weit gekommen. Und nun Sabine,
du Hohe, Reine, Starke, was soll nun
werden ?"

Da beugte sie sich erschüttert zu ihm
nieder, legte ihr Haupt auf daö feine, und
zum ersten Male seit all den schrecklichen
Stunden kam ein wildes, krampfhaftes
und doch erlösendes Schluchzen aus ihrer
Brust. Arthur hatte sie umfaßt, das
brennende Haupt auf ihre Hände ge- -

preßt, und ihre Thränen benetzten sein
Haar anklagend und doch kühlend und

...
Du weinst nun auch, Sabine so

kannst li mich nicht ganz verdammen.
Besieh! jetzt, strafe, richte mich ich wer-d- e

Alles thun, was du bestimmst."
Ich habe nichts zu sagen, nichts zu

bestimmen weiß ich doch selber
keinen Ausweg aus all diesen Schreck-nissc- n.

. Aber Ernst wird kommen,' ich

habe ihn herbeigerufen. Er wird uns
Allen helfen. Verharre hier also ruhig
die wenigen Stunden bis zu seiner An-kunft- ."

Arthur sprang auf.
Ernst ! Um Alles in der Welt, nur

dhm nicht gegenüberstehen müssen! Lieber
ins Gefängniß, lieber sich dem strengsten
Richterspruch unterwerfen !"

Fürchtest du ih so sehr?" fragte
Sabine traurig. Und doch kann ich dir
ein Zusammentreffen mit ihm nicht er
sparen. Wenn es dir so schwer wird, be
trachte das als Buße für Mancherlei
jedenfalls hast du jetzt nicht an dich allein
zu denken, sondern an deine Mutter, an
ven Namen, welchen du trägst an
mich."

Wieder stürzte er vor ihr nieder.
Ich will Alles thun, Sabine, auch

das, obschon es das Schiverste ist nur
mußt du mir Eins versprechen."

Und dieses Eine ?"
Mich auch jetzt nicht zu verstoßen und

zu verlafsen ! V, ich bm ja nicht wür
dig, auch nur den Saum deines Kleides
zu berühren, aber das Eine glaube mir,
Sabine in allem Taumel der Lei-denschast- en,

in aller Versunkenheit habe
ich doch dich und nur immer dich von
Kindheit an geliebt du warst

dein Heiligenbild, vor dem ich mich
immer wieder entfundlgte und um
dieser Liebe, um dieses einen edlen Gfr
fühls willen verstoße mich nicht, Sa
bine!".

So wahr mir Gott helfe ich ver
stoße dich nicht. Und wenn Schmach
und
.

Elend deiner
.

harrt
.
ich halte zu

.vi r ti 1 r r --i'
vlr. nur 10 verfleye icy echte ieoe
nur so fühle ich sie. Und nu laß mich
gehen, Arthur. Ich muß nach der Mut--

ter sehen, suche auch du zu ruhen, so gut
du kannst. tz. Morgen früh kann Ernst hier
em." - .

Sie erbob sich : er aber bedeckte .ibre

ssiakiiinnittM Küchi hinten düich iiti
Äorflur die Treppe hinan zu Ernst's Zim-ine- t.

Dort rüttelte sie an der Thür sie

wär verscklöffen.
- Um Gotteswillen, Arthür öffne
aber schnell, schnell !"

Die beiden Männer drinnen horten
die keuchende, angstzitternde Stimme des

Mädchens. Arthur, völlig ahnungslos,
ging erschreckt, um zu öffnen, in dem

Glauben, es seiJemand im Hause schwer

krank geworden oder sonst ein Unglück

geschehen. Sieven aber, beffer orientirt
über die Gefahr, in der sie schwebten.

raffte, eilig Pläne und Zeichnungen
so gut es ging, um sie zu ver-berge- n,

freilich ließ sich das bei den gro-ße-
n,

steifen Bogen nicht so leicht bewerk-stelliae- n.

Jetzt stand Sabine mitten im Zimmer,
taumelnd, mit keuchender Brust und

Augen.
Arthur man fucht Cuch um iLucy

zu verhaften. Die Thür unten ist nicht
mehr frei wenn du schuldig bist, bleibt
nur der Weg durch's enjter vor: oft
hast du als Knabe im Uebermuty den

Sprung gewagt "

Arthur war leichenblaß geworden,
auch er schwankte ; Sieven aber riß an
den Papieren, daß sie in Stücke gin- -

gen und versuchte Alles im Bett zu der-ge- n.

. . . . tT ä M T 1

..So hilf Mir doch, Arthur," keucyte
V -- C .11:

er oaoei. ..as vier oari ttemalu? vei
uns sinden,. .

es bricht uns... den
1
Hals."

. r
Ver Ändere avcr yorie nlcyt aus iyn.

Wie wabnsinnia packte er Sabinens
Arm.

Und du, Sabine ?"
Ich helfe mir schon drüben ist

mein Zimmer, dort mag man mich sin- -

den. Du aber um Äotteswillen,
hinaus ich höre unten die Thüre ge-he-

n

"
Und wenn ich unten bm, wohin

dairn?" rief Arthur verzweifelt, flch

dabei dem Fenster nähernd und dieses
öffnend. Sabine war an semer Seite.

Am Schuppen im Hof du weißt
der Vorschlag mit dem versteckten

Eingang Niemand wird dich dort sin
den. Harre in dem Versteck, bis ich lom-me.- "

Arthur nickte in wilder Hast bejahend,
dann schwang er sich hinaus. Sabine
horchte ihm nach; ein Knistern und
Knacken in den Zweigen der das Fenster
beschattenden Bäume, dann ein schwerer

Fall, darauf eilige Schritte. Gott
sei Dank, er ist glücklich hinabgekom- -

men,".
stöhnte Sabine

.
auf.

? .
Dann flo

pe, ohne nch wener um hieven zu iurn
mern, hinaus über den Flur in ihrZim-me- r.

Und es war die höchste Zeit ; aus
der Treppe erklangen bereits Schritte,
Paul kam mit den Kriminalbeamten.
Auch Sieven hörte es, unwillkürlich sprang
er zum Fenster, wich aber schaudernd zu
r.tck.

Da hinaus und mit gebrochenen
Gliedern liegen bleiben, nein ! Lieber es

darauf ankominen lassen. Papiere und
Pläne sind versteckt vielleicht habe ich

auch diesmal Glück und komme durch."
Eilig schloß er das Fenster, dann trat

er äußerlich ruhig den Herren entgegen.
Als er indeß neben Paul Weldingen den
Polizeirath Senequet erkannte, erblaßte
er doch.

Meine Herren ! bemühte er sich trotz
dem ruhig staunend zu fragen.

Im Namen des Königs Sie sind
verhaftet, Kurt von Sieven !"

Er trat, wie staunend, einen Schritt
zurück.

Ah eine Verwechslung oder eine
Komödie ! Und wessen bezichtigt man
mich ?" .

Paul hatte indeß mit einem einzigen
scharfen Älick daö Zimmer umfaßt
Gott fei Dank, Arthur war nicht darin !

Auch der Polizeirath hatte daS Zimmer
scharf gemustert, dann gab er seinem
Begleiter einen Wink und dieser schritt
sofort auf daS wirr durcheinandergewor
fene Bett zu, aus dem er mit einem ein-zige- n

Griff Papiere und Pläne zog.
Senequet breitete sie sofort auf dem
Tische aus.

Hier, mein Herr von Sieven, ist meine
Antwort Hochverrath ! Diese Pläne
sollten an frnde Regierungen, in diesem
besonderen Fall an .die russische, verkauft
Werden."

Paul Weldingen stöhnte auf. Hoch-verrat- h

in seiner Mutter Haus es
war entsetzlich ! Und Arthur, der Ver-lob- te

seiner Schwester, hatte sich daran
betheiltgt !

' Sieven war bei den Worten deS Poli
zeiraths zusammengezuckt. Das bliebe
erst noch zu beweisen", sagte er mit

Gleichmuth. Diese Pläne
hier sind nicht geheim gehalten worden
und daß ich sie an auswärtige Negierun-ge- n

verkaufen wollte, ist nur eine Fabel."
DaS wird an anderer Stelle erwie-se- n

werden. Jetzt eine andere Frae.
Sie waren nicht allein in diesem Ztfo
mer. Wo ist Ihr Genosse wer war
es überhaupt ?"

Da regte sich doch noch der Edelmann
im verderbten Gemüth des Verbrechers.
Pauls Blicke hingen angstvoll an --seine,.
Lippen; jetzt kam die Antwort, kühl,
stolz:

Ich war allein in diesem Zimmer,
mein Herr. Ich habe und kenne keinen
Genossen."

So ist das um so schlimmer für Herrn
Weldingen ; er hätte dann einen Hoch-verräth- er

als Gast in seinem Hause ge-ha-
bt.

Doch hat mir der Herr selber er-klä- rt,

daß Sie nur hier zum Besuch wa-re- n,

bei wem, wird leicht zu ermitteln
sein. Leider müffen wir, da Niemand
außer Ihnen angetroffen wurde, das
Haus durchsuchen Herr Weldingen
wird uns führen. Herr Kriminalkom-miffä- r,

benachrichtigen Sie doch die Her-re- n

vor dem Haufe."
Eine A!inute später traten außer dem

Genannten noch vier Beamte in Civil
ins Zimmer. Zweien von ihnen ' über
gab Senequet Herrn von Sieven' mit
den anderen schickte er sich zur Durchsu-chun- g

deS Hauses an.
Paul trat ihm mit bittender Geberde

in den Weg.
Darf ich nicht vorher mit wenigen

Worten meineMutter informirou V
jß$ sei. Doch wird Sie der Kommis

sär begleiten. Uebrigens, Herr Wel
dingen da ' Sie durchaus den Namen
Ihres GasteS nicht nennen wollen, muß
ich auch Sie Litten, mir nachher zu folgen.
Sobald wir die Persönlichkeit deS ver
ickwundenen Herrn festgestellt babfn

itj i. u. fr." c. . , m. . . . 11
!yau.t uif. vttUf uv 'lVilC Ml! ICl
denfchastllchen Küen.

Run mag geschehen was da ioolle
Sabine bleibt mir erhatkn, und mit ihr
vereint werre ich ein neues Leben begin
nen."

Äuch Anna v. Sieven hatte fast um
dieselbe Zeit eine schwere, nufregende
Stunde zu durchleben. Gleich nach-de- m

Polizeirath Senequet Sieven ' und
Paul in Geivahrsam gebracht, begab
er sich mit dem Kriminalkommissär nach
der Wohnung der Dame, von der er
wußte, daß sie Sieven's Gattin sei. Er--

staunt und cletch, doch ruhig und gefaßt'
trat Anna den Beamteii entgegen.

Mine gnädige Frau," beaann der
Polizeirath höflich, ich bin in der wenig.:w...n ic 0 cv
vciiciuciifeiuciigcn age, ynen minyei-le- n

zu müssen, daß wir Ihren Herrn Ge-ma- hl

soeben verhaftet haben."
Die junge. Fräu griff plötzlich tastend

nach der Stuhllehne, um sich zu stützen,
blieb aber ruhig.
. Und wessen klagt man ihn an?"
hauchte sie.

Leider eines sehr schweren Verbre-chen- s

des Hochverraths."
Da kam ein dumpfes Stöhnen aus

Anna's Brust, und sie sank in den Sessel
nieoer.

Die Behörden, meinegnädige Frau,
beobachteten, Herrn von hieven seit fast
einem Jahre und sind genau, infor-mir- t.

Wir wissen, daß Sie nur den
Namen Ihres Gatten führen und sonst
in keinerlei Verbindung mit ihm ste-hen- ."

-

Das weiß Gott!" brachte si endlich
dumpf hervor. Und dennoch, Herr Po-lizeirat- h,

wissen Sie nicht Alles. Ich habe
seit Jahren Alles versucht, die EinWilli-gun- g

Herrn v. Sieven's auch zur
Trennung zu erlangen, wie sie

faktisch ja schon seit lange besteht er gab
mich nicht frei, und mir fehlte jeder greif
bare Anhaltepunkt, diese Trennung zu

erzwingen." .

ES bedarf kaum ÄeserVersicherung,
verehrte Frau, wir wijjen auch so ge
nau, daß Sie von den verbrecherischen
Plänen und Handlungen Ihres Gemahls
keine Ahnung hatten. Sie werden frei-lic- h

einige unangenehme Formalitäten
d':rchzliniachen und Verhöre u. f. w. zu
bestehen haben, doch'muß Sie das weiter
nicht alteriren. Für heut bitte ich Sie
nur, mitzutheilen, was Herr von Sieven
im Laufe des heutigen Tages trieb, ob er
vielleicht Papiere hinterließ, als er aus
Ihrem Hause ging?"

Er schrieb den ganzen Tag hier im
Zimmer, wie mir mein Mädchen sagte,
ich selbst habe es nicht betreten. Als er
dann wegging,' war der Schreibtisch voll-ständ- ig

aufgeräumt und nicht das klein-st- e

Stück Papier darauf zurückgeblieben.
Ich weiß also nicht, ob . doch! Sieven
übergab mir gestern Abend bei seiner Am
kunft eine Kassette ; ich schloß sie in je-n- en

Schrank und gab ihm den Schlüssel
ob sie noch darin, ob er sie beim Weg- -'

aange mitgenommen, vermag ich nicht zu
sagen."

Sie habenden Schlüssel zum Schrank
nicht?"
' Nein, Sieven steckte ihn ein."
: So gestatten Sie, daß- - wir ihn m

öffnen ? Wir müssen es lei-der- ."

Ich werde mich allen Maßregeln fü-ge- iv

die Sie für nöthig erachten."

(Fortsetzung folgt.)

Von Auslande.

Uevereinenromantlfcyen
Apotheker berichtet man aus London:

Der Apothekergehilfe Landudno in
Edinburgh, ein sehr hübscher, junger
Mann, ward vor einigen Tagen vor
Gericht citirt, weil er bei einem Recepte,
das er zu bereiten hatte, sich im Ge-Wich- te

geirrt, und die zu stark ausaefal
lene Dosis des Heilmittels den Zustand
emer armen Vcayerm, Louise White, et
was verschlechtert hatte. Unter Aus
drücken der bittersten Reue sagt Landud
no : Ich war verwirrt, den einen Mo
ment zuvor fand ich in der Zeitung mei
nen Namen und die Aufforderung, mich
u melden, da ich von meinem Onkel, der

in Connecticut gestorben, einen Betrag
m tr ms m m

von echszeyntaufend Pmnd terlina ge
erbt. Das Gericht trug diesem Umstand
Rechnung. Landudno wurde frelgespro
chen und nun beeilte er sich, die durch
ihn zu Schaden gekommene Nhm auf
zusuchen ; er fand sich durch deren Er
scheinung so sehr ergriffen, daß er sich in
den nächsten Tagen mit ihr vermählen
wlro."

UeberSchesfel's lite-rarisch- e

Hinterlassenschaft sind allerband
falsche Gerüchte aufgetaucht und von der
Presse verbreitet worden. So wurde be

hauptet, der vielerwähnte Roman, den
Scheffel Ende der fünfziger Jahre über
den Sangerkrieg aus der Wartburg ge- -

plant und vorbereitet und als dessen
Vorläufer die Liedersammlung Frau
Aventiure" sich darbot, habe sich in sei
nem Rachlaß vollendet vorgesunden.
Von dem GeNlht geleitet, dak diese Nach
richt auf einem Irrthum beruhen müsse,
bat sich di? Frankfurter Zeitung direkt
an den Testamentsvollstrecker, Herrn
Hauptmann Klose, mit der Bitte um
Auskunft gewendet. Derselbe, theilte
daraufhin sreundlichst mit, daß e.in sol
ches Manuskript keineswegs vorhanden
sei. Es sei wohl richtig, daß Scheffel s.

Z. (vom Großherzog von Weimar) aus
gefordert worden sei, einen solchen Ro
man zu schreiben, daß er sich dazu auch
bereit finden lassen und in Weimar wie
auf der Wartburg Vorstudien dazu ge?f
macht habe. waren es nun die
höchst ungenügenden Resultate dieser
Vorstudien, welche ihn bewogen, daö
Unternehmen wieder aufzugeben. Trotz
fleißigstem Forschen fand er nämlich für
den. verlangten Geschichtsroman durch
auS keine feste geschichtliche Grundlage.
Seinem Austraggeber in anderer Weise
zu genügen, schuf er statt des Prosaro
manS die Liedersammlung Frau Aven
tiure und schloß mit diesem Meisterwerk
ein für allemal seine Wartburg Arbei
ten." "

u m'

Merrschaumpfeisen, lange deutsche
Pfeifen. Cigarrenspitzen etc. bei Wm.
Mucho. No. 199 O Washington Str.

Die besten Bürstm kaust man bei
H. Schmedel, No. 423 Virginia Avenue.

Aachöarskindek:
Roman von B.W. Zell.

(Fortsevung.)
.mm J AbendZMV paui äi5Cioingcn ßegen

wie gewöhnlich zu seiner Mutter kam,
siel ihm auf, daß zwei Herren vor dem
Hause auf und nieder gingen, dann und
wann stehen blieben, um einige Worte
mit. einander zu sprechen, und darauf
ihren Weg wieder aufnahmen.

ES mögen Bekannte von Llrthur sein,
die ihn hier erwarten," sagte er sich.

Warum aber gehen sie nicht hinein V
Da ihm aber beide Herren ganz unbekannt
waren, mochte er üe nicht ansprechen und
ging hinein. Drinnen fragte er gleich
tiacb Artbur.

Wir haben ihn nur zu,n Mlttageffen
gesehen," sagte Sabine veastimmt. Er
arbeitet oben auf Ernst's Zimmer,obschon
ich kaum weiß, was er so angestrengt zu
arbeiten hat. Vormittag war Sieden bei
ihm und seit einer haloen Stunde ist er
bereits wieder da. Wie nur Arthur zu
diesem Verkehr kommt."

Der gerade für ihn verderblicher sein
muß als für jeden Andern. Biete doch
deinen qanzen Einfluß auf, liebe Sabine,
deinen freund von diesem Vkanne loszu-lösen- ."

Vkeinen ganzen Einfluß," entge'gnete
die Schwester schmerzlich. Wenn ich Ein
fluß auf Arthur's Handeln hätte, müßte
Vieles anders sein."

Paul blieb plötzlich dicht vor ihr ste-he- n.

Ich mag dir ja nicht weh thun, Sa-bitt- e

einmal aber muß ich als dein
Brudir und natürlicher Beschützer doch

fragen : Was soll daraus werden? Ar-th- ur

wird nie in der Lage sein, eine
Frau ernähren zu können. Die Hofstelle,
von der er und seine hochnnithige Mut-te- r

träumt, halte ich für eine schöne Fata
Morgairn willst du seinetwegen ein
altes Mädchen, eine ewige Braut blei-

ben ?"
In Sabinen Gesicht zuckte es, zwei

große Thränen rannen langsam über die
bleichen Wangen.

9ioch habe ich ja nicht einmal das
Recht, nlich vor der Welt seine Braut
zu nennen," sagte sie mit bebenden Lip-pe- n.

So reiße dich los, wenn auch mit
blulendein Herzen. Du bist noch jung,
das Leben hegt vor dir es wird dir Er-sat- z

bieten. Zu emem guten Ende kommt
es tn!t Arlhur doch nie."

Wie Gott U'ill, Paul. Ich kann und
werde nicht vci. Arthur lassen. Und nun
quäle mich nicht weiter es ist mein lA
teS Wort. Horch, eS klingelt auch welch'
ein schriller Klang. Wer könnte eS sein ?
Anna vielleicht?"

Paul Weldingn stand schon auf der
Schwelle.

Möglich, daß sie eS ist. Ich gehe
selbst, um zu öffnen."

Er schloß die Thür nicht, nur die Por
Nrre trennte jetzt daS Wohngemach vom
Vorzimmer. In dieses letztere hörte Sa
blne gleich darauf Paul zurücktreten,
zwei Herren schienen mit ihm gekommen
zu sein.

Sie sind der Besitzer dieses Hauses?"
fragte darauf eine tiefe, Sabine völlig
fremde Stimme, und Paul entgegnete in
gedämpftem und doch seltsam erregtem
Xon !

Nein, es gehört meiner Mutter, wel- -

che Wittwe ist und es mit meiner Schwe-ste- r

bewohnt. Ich selber wohne in meinem
Geschäftshaus am Altmarkt, wie jedes
Kind in S. weiß;

Aber Sie sind täglich hier ?"
Täglich, um nach meiner a.:.:i )."..t-te- r

zu sehen."
So möchte ich doch wohl Ihre Frau

Mutter selber sprechen."
Ich beschwöre Sie, mein Herr wenn

es irgend möglich, schonen Sie die alte,
schwache Frau ! Es wäre ihr Tod. Ich
kann Ihnen über Alles Auskunst geben,
was dieses Haus und seine Bewohner be

trifft."
Nun wohl eS weilt in diesem Mo-me- nt

ein Herr Kurt von . Sieden bei Jh- -

nen?"
Bei uns nicht; nur bei einem Freunde

unseres Hauses, der für einige Tage un
sere Gastfreundschaft genießt."

Dieser Freund ist?"
Es erfolgte keine Antwort. Sabine

lauschte mit stockenden Pulsen mein
Gott, was war das Alles! Wer hatte ein
Recht, Paul in seiner Mutter Hause,also
im eigenen, derart zu inquirrien ? Ihr
scharfer Geist errieth sofort daö Nichtige

dieser Sieven war ein Schurke, und er
hatte den leichtsinnigen Arthur mit in
verbrecherische Handlungen verwickelt
der strenge Inquisitor da drinnen war em
hoher Beamter, der sich Paul als solcher
legitimirt bat.e, und man war gekom
men, um Sieven und mit ihm Arthur.
abzuholen.

Ihr Herz stand still bei dieser Schluß
folgerung, kalter Schweiß trat auf ihre
itirn.. Und Paul würde er den Ju
gendsreund verrathen ? Gewiß nicht i
noch immer schwieg er. Jetzt ward die
Aufforderung drinnen zum zweitenmal
und zwar energischer wiederholt was
würde denn Allee Verlegnen nützen!
Man würde daS Haus durchsuchen und
die Beiden oben sinden, und dann sie

flog empor. Und zetzr tonte auch im
ötebenzimmer Paul's Antwort, langsam
zögernd.

Herr Polizeirath" wie sie zusam
menzuckte bei dem Wort ! ich weiß
nicht, ob eS ein schweres Vergehen ist.
wegen dessen man Herrn von Sieven
verfolgt- - noch weniger vermag ich zu
sagen, ob unser Freund, bei dem Sie- -

ven letzt eben weilt, sich daran irgend
wie betheiligt hat. Zu seiner Ehre nehme
ich von

.
vornherein

.
an, daß

. ,
es nicht der

rrs x. 5 r. i r er
tfau. vuuwQj muojic o) seinen 9ia
men nicht nennen so lange ich nicht
eben muß. Als Menjch werden Sie das
begreifen, wenn auch nicht als Knmmal
beamter. Ich kann nicht anders, mein
Herr.". . . .,

Sie bringen sich diirch Ihr Verschwel
gen ganz unnützer Weise in Ungelegen
deiten," bemerkte der Andere kühl. Ich
muß Sie jetzt bitten, uns in das Zimmer
verzerren zu fuhren, verweigern ie auch
dies, verde ich, so leid es mir thut, Ihre
Frau Mutter"

Weiter hörte Sabine nicht. Sie flog
uöeu wie gin aebedteS Ateb dur Salon.

v
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RAIL RO AD HAT STORE:
No. 70 Ost Wafhivgton Straße,

Hüte für die deutschen Arbeiter.
Hüte für die Knights of Labor."
Hüte und Kappen für Kinder, Knaben und Männer.

Große AuSwabl !

Niedrige Preise !

Aufmerksame Bedieuung!
WSo V Ost Washington Strasse.

Beef
Gx4vM.

JT o nunn (KroscCi,
3Xozart Hallo,

empsiehlt sein reichhaltiges Lager von eiahei
heimischen und importirten reinen .

BT MI 4 t tt T
rn mf

bester Qualität, zu den billigen Preisen. '

Aechteö importitteS Selterser Oasser iu
OrlsinabSrügen.

IST Waaren werden in' Hank geliefert.

5?t? seyen, Ayr fleri IU .

VANBAIIA Lim !
tzr Q a r u mf Ct .

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Ot. Xoixis SXIdsouxl, CXoxi

so, Iowf, Nebraslro,
Texas, Arkansas, Oolo
rado, New Iklexloo,
ootct nttl Calirorala ist.
Daß V ahnbett ist ton Stein und die Lchie-ne- n

find an Stahl. Die Rage hkben die
neneften Verbtssernngta. Jede? Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob fit nun DtlUti
erster Klasse oder Smigranten.rlt 4a&a
werde durch unsere Paffagierzöge erster läge
befördert, '

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßigte yrei
sen. ei SxturstHnsbtllet irgend eine Oerie
ktsenbahnbillett wollen, koe Sie, oder
schreiben Sie a '

II. R.WOerlac
sjlftent iral Pafsagier!!.

Vdo'e azhingto und JLtnot trJnd'xt
, o. H ill, Cen'I SnpSt. Unil, s.

S..S,d, ven'l PaffVgt St. inii U:

st onmarken. sowobi in 6fut.tr xcit in englisch
Sprache, srtt und ,o?z,am v er paar veriai
. Kvrejs Vvuts:ke
z 11 Cliutün riacts. üevf York, N. Y.

Jeuer-Tllarm-Oignal- e.

t Pennsylvania uub Startet.
b Hautquatir bei Feuer ota Mtl.

i Cft-Str- at und e gort.
7 ob! und Michigan traße.
I New Jrs,St,aie und UassachuseN
9 Dinstan und rb'Straße.

13 assachuffett . nahe dl, t.
1 Dlalor eix, und Jott Wa?nr v.
t e ?r'y und Fort Wa,n ,
Ib Veru tr. undjsachus,tt v

16 hristia oe. und sh Str.
17 Park Slv. un Diitlii Str.
18 Vsnowl Str. uib Valott Uv.
19 rcher unk Zehn tr.

123 College oe. nd Siebente St,
121 ladama und Sieben Str.
VA Nettdia und Siebente Str.
12 ) Str. und Lznln ,
tn uknellungt-Sebau- d.

138 Central kv. und Achte St,
'131 ladama und onison Str

122 Roaxtan und chte tr
184 EoSege v. und Zehnte St.--,

, 135 Home v. und Delamar St,
1 Delawar, und ichigan tr.

21 t. Jot Str., nah Zlltnotk.
n Pennsylvania und Pratt Str.
B Slo. 5. ngin Haus Sechste, nah, ZU".

isftsftr?i und St. Clai, Str.
ST Jllwvi und SSichigan tr.
13 Pennsylvania Ltr. und Home .

tsfisstpvi nd iert Str.
2X2 Tnnesse nn SiSiam St.

, 1Z Pnns,lata und tchigan Sk.
4 Jn,t und Herbert Str.

ZI Jndian, v. und ichigan Str.
rt rtdia und lSalnut Str.
U Ealisorni nd rmvnt Str.
U tat, und fioxi Str.
U Znbian, v. und St. lato t,
17 tsdt.Hokiitat.
U las und orb tr.
99 ichigan d gne r,

d Ut nd ZSalnui Str.
ZI? eft ad Dritte t.
314 Siebente und Hoard Str.

41 Washwgi. nah Veft St,.
43 eiHinbvrf und ashrngto ,

. 43 lssouri nd Re vrt St.
Z : 45 ridia und Washington Str

iA JStnoil und Ohi t,.
47 rnnk! und Washington Sie.
4 ingan'I Port Hous.
4S Zndianola.

412 rgouriund Varyland St,.
41 isfisKvxi und abaih tr.
415 Zkgus,n'I Po:! Hause.
421 I.. ia. SUvan Hut.
42 Jus Ts?lu.
51 Jlltnoil udik Str.
KZ ZUtnet und Lsuiftan St,
U Oeft un, Rclatt? Stt.
54 B und South Str.
tt rfse und Seorgia Stt.
57 veridia und X, Str.

, U adilo ,. an orril sn.
abis. un unls. St,

512 tU und Hodwoo Str.
,.. 61t intuck, v. und rrid

514 Union und orril St!
51 Jltnotl und aas, S

17 ,rri und Daeotah tr.
1 esst) nah Delasar Str.

93t Peansvlvania und Loutftan eii
II Dlawar und rSatt, Str.

4 Oft und Cart, Str,
65 Alabanta und vlrgiana v.
47 vzini, . und rdstza vl,
55 Oft und Eodurn Str.
tt Pns,lvaia Str. undVtadiso ,,

112 VeKerna und Doughertu Str.
71 LikKinia . nah Hurt Str.
72 Oft und Seorgia Str.
73 Sashingto und ton Str.
74 Sento und Eeorgia Str.
7Loreftv.d Pm.

71 Ulo und at tr.
73 Virginia Av. und TUlon.
7 gleicher und Di3on.

. 712 pruc und Profxett Str.
TU nglish o und Laurtl Str.

, . 714, Orang, und Oliv Str.
'

715 Sheliu und V,ch Str.
. 61 IZtxttt , , Jrs, Str.

8 Washington und Dela, St,
33 Oft und !arl Str.

4 5?o,k und Xavibson t,
(9 ?audKu-Unftal- t.

B5 vr. Staate rsal
37 Orient al und vashington n

32 Jrau, sangniZ.
12 8. I Sch!auchHau3. Oft SashingtonfttaZ

" 313 Sari! nd obl tr.
314 Ohio und Harve Str.
tl Uar?lad ah Rkttdia Str.
N ridian nad Seorgia Straß.

Z 1 Prival.Ltgnal.
i 2--1 Und akut wiederholt. ,meit 3Ur

3--3 Signal für FuerDruck.
Lsi eqUL,,Feukrul.
vi Schläge, Druck ab.

C4Ue " b r&utk

4&nmH Hsttfs Wö5sch-MlÄ- M.

THEODOR DIETZ,
Frisches und cingcsalzencs Fleisch, Schinken, Speck,

und

Qürst c jeder Art..
NO. 147 OST WASHINGTON STRASSE.

Beftellungen erde xrvmxt in alle Theilen der Stadt abgeliefert. Telexhon No. 500.

Sozialistische

eQ'üi&n 4
9

Regelmäßige Geschäfts - Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englisch- en Schule.

Neue Mitglieder werden in den regel-mäßig- en

Versammlungen aufgenommen.

Monatlicher Vertrag 10 ßents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkaffe werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Such an !

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of

advertising in American

papers by addressing
Geo. P; Rowell & Co.,

Hewspaper Advartising Bureau,
IQSpruce St., Nw York.

Send HOoxm, tor lOOPago Pamphlet.


